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öekanntmachung.
L. 100/5. 17. K.R.A.,

flenb  Höchstpreise von Reh - , Rot - , Dam - ,
Gemswild - , Hunden , Schweine - und

Seehundfellen.
Vom 13. Juni 1917.

nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
ang mit dem Gesetze vom 11. Dezember 1915 (Reichs-

bl S . 813), in Bayern auf Grund der Allerhöchsten
dnung vom 31. Juli 1914, den Uebergang der voll-

Gewalt aus die Militärbehörden betreffend , ferner
''Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914
MGesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember
. (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Be-

' Hungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
Januar 1915, 23. September 1915, 23. März 1916

' .-Gesetzbl. 1915 S . 25 und 603, 1916 S . 183) und
'■22. März 1917 (Reichs - Gesetzbl . S . 253 ) zur allge-

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwider¬
gen gemäß den in der Anmerkung*) abgedruckten
angen bestraft werden, sofern nicht nach den all-

einen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht find. Auch
i der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬

er Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
el pom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)

gt werden.
II Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
dieser Bekanntmachung werden betroffen alle

von
sich -, Rot-, Dam - und Gemswild;
>Hunden;
!zahmen und wilden Schweinen;

anden.
iliich' betroffen von der Bekanntmachung oerden die

derjenigen Tiere , die Eigentum der Kaiserlichen Ma-
sind.

§2 . Höchstpreise.
Höchstpreis für rechtzeitig geliefertes Gefälle,

htzeitig geliefert ist das Gefälle , das nicht gemäß
8 10 der Bekanntmachung Rr. L. 50/5. 17. K.R.A.

süchtig geworden ist.
von der Verteilungsstelle (Kriegsleder -Aktiengesell-

für die im 8 1 bezeichneten Felle zu zahlende Preis
! den im 8 3 festgesetzten Grundpreis abzüglich her im

rgeschriebenen .Abzüge nicht übersteigen,
nneryalö dieser .Grenzen ist der Höchstpreis je nach

und Beschaffenheit der Felle verschieden,
undpreis und Wzüge müssen aus den an die Ver-

gsstelle (Kriegsleder -Mtiengesellschast ) gelangenden
ungen ersichtlich sein.

lnmerkung:  Es ist zu beachten, daß der Höchstpreis
ge Preis ist, den die Verteilungsftelle (Kriegsleder¬
fellschaft) höchstens zahlen darf . ' Bei 'den gemäß

ekanntmachung Rr. L. 50/5. 17. K.R.A. erlaubten
ungsgeschästen über Felle müssen deshalb die im

estgesetzten Grundpreise je nach der Lieferungsstufe
hend niedriger angesetzt werden. Die im 8 5 be-

Abzüge sind in allen Lieserungsstufen voll zu

^Höchstpreis für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle,
. -licht rechtzeitig geliefert ist das Gefälle , das gemäß
Wer 8 10 der Bekanntmachung Rr. L. 50/5. 17. K.R.A.

süchtig geworden ist und dessen nachträgliche Ver¬
zug gemäß 8 13 der genannten Bekanntmachung nicht

worden ist.
Ler von der Verteilungsstelle (Kriegsleder -Aktiengesell-
w für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle zu zahlende

Mt Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld-
^öis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
nd bestraft:

die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
einen anderen zum Abschluß eines BertrageS auf-

'rt, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
sich zu einem solchen Vertrage erbietet;
«inen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2,

l des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei-
schaffi, beschädigt oder zerstört;
(der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
wif von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
nicht nachkommt;
Borräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest-

sind, den zuständigen Beamten gegenüber derheim-

Preis darf 90 v. H. des unter Buchstabe a dieses Para¬
graphen festgesetzten Höchstpreises nicht übersteigen.

8 3. Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen für

1. Reh-, Dam - und Gemswildfelle , volltrocken,
a) rothaarige oder graue kurzhaarige Felle 4 Mk. für

1 Kilogramm Trockengewicht,
b) graue langhaarige oder doppelhaarige Felle 3 Mk. für

1 Kilogramm Trockengewicht;
2. Rotwildfelle , volltrocken,

a) rothaarige oder graue kurzhaarige Felle 3,25 Mk. für
1 Kilogramm Trockengewicht,

b) graue langhaarige Felle 2,50 Mk. für 1 .Kilogramm
Trockengewicht;

3. Hundefelle
gesalzen 0,70 Mk. für 1 Kilogramm Grüngewicht,
volltrocken 1,20 Mk. für 1 Kilogramm Trockengewicht;

4. Schweinefelle
a) Felle von zahmen Schweinen

gesalzen 1,70 Mk. für 1 Kilogramm Grüngewicht,
volltrocken 3,40 Mk. für 1 Kilogramm Trockengewicht:

b) Felle von wilden Schweinen
gesalzen 1,10 Mk. für 1 Kilogramm Grüngewicht,
volltrocken 2,20 Mk. für 1 Kilogramm Trockengewicht;

5. Seehundfelle
gesalzen 2,50 Mk. für 1 Kilogramm Salzgewicht.

8 4. Beschaffenheit der Felle.
Der voll Grundpreis (8 3) gilt nur:

a) bei Fellen von Reh-, Rot -,Dam-, Gemswild , Hunden und
Seehunden , die möglichst fleischfrei, mit Kopfhaut , jedoch
ohne Kopfknochen und ohne Beinknochen zur Wlieferung
kommen;

b) bei Schweinefellen , die mit Kops (jedoch bis zu oen
Augen ohne Schnauze abgeschnitten), ohne Füße , ohne
Schwanz und ohne Ohren abgezogen sind;

c) bei trocken abzulieferndem Gefälle , wenn es volltrocken ist;
ä) bei gesalzenen Schweine - und Hundefellen , wenn das

durch Wiegen ermittelte Grüngewicht in unverlöschlicher
Schrift (z. B . durch geeigneten Tintenstift ) auf der Fleisch¬
seite des Felles vermerkt ist;

e) bei Fellen von Reh-, Rot -, Dam- und Gemswild , Schwei¬
nen und Hunden, die nicht gesalzen werden konnten, wenn
das Gewicht in volltrockenem Zustande durch geeigneten
Farbstift auf der Fleischseite des Felles vermerkt ist.

8 5. Abzüge vom Grundpreis.
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach den

folgenden Bestimmungen zu berechnenden Wzüge niedriger
als der Grundpreis:
1. für Gefälle , das nicht den Bestimmungen des 8 4 ent¬

spricht,
2. für Felle , die stark mit offenen Engerlingen oder Ge¬

schwüren behaftet sind,
3. für stark haarlassende und verstunkene Felle,
4. für stark im Kern zerschossene Felle,
5. für stark ,zerschnittene und stark löcherige Felle
um je ein Fünftel , jedoch insgesamt nicht mehr als die Hälfte

des Grundpreises,
6. für ganz besonders schwer beschädigte, sogenannte Brack-

Brack-Felle,
um insgesamt zwei Drittel des Grundpreises.

8 6. Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen den Umsatzstempel und die

Kosten der Salzung und einmonatigen Lagerung , ferner die
Kosten der Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhof oder
bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes und
die Kosten der Verladung ein und gelten für Barzahlung.

Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschla¬
gen werden.

8 7. Zurückhalten von Vorräten.
Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu den

gemäß .8 2a (Anmerkung) für die betreffende Lieferungsstufe
in Betracht kommenden Preisen , höchstens jedoch zu den
unter 8 2b für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle fest¬
gesetzten Höchstpreisen zu gewärtigen.

8 8. Ausnahmen.
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an das

Lederzuweisungsamt (Ledermeldestelle ) Berlin W. 9, Buda-
pester Straße 5, zu richten. Die Entscheidung behält sich der
Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

8 9. In ? rast treten.
Die Bekanntmachung tritt am 13. Juni 1917 in Kraft.
Frankfurt a. M., den 13. Juni 1917.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

„den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
enen Ausführungsbestimmungen zuwtderhandelt.
vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1

ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des
t* zu bemessen, um den der Höchstpreis überschrit-
tden ist oder in den Fällen der Nummer 2 über¬

werden sollte ; übersteigt der Mindestbetrag zehn-
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle

Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte
estbetrages ermäßigt werden,

i Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 kann neben der
Ungeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten

digen öffentlich bekannt; umachen ist; auch kann
ängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren-

Wannt werden.
‘•en der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
' sich die strafbare Handlung 'bezieht, Erkannt werden,

schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Lierablieferung.
Tie Gemeindefammelstellen für Eier werden hiermit

j angewiesen, sämtliche bei ihnen lagernden Eier sofort bis
! spätestens zum Samstag , den 16. ds. Mts ., vormittags an
- die zuständige Kreissammelstelle abzuliesern . Tie später bei
- den Gemeindefammelstellen eingehenden Eier sind zu sam->
! mein, bis ich über deren Wlieferung neue Anweisung er-
- gehen lasse.

Tie Abgabe von Eier an Kranke wird hierdurch nicht be-
* troffen.

Tillenburg , den 13. Juni 1917.
Ter König ?. Landrat.

nichtamtlicher Ceil.
Der Gewaltftreich gegen Griechenland.

Basel,  13 . Juni . Ueber den Beschluß des griechischen
Kronrates , nach dessen Verlauf der König Konstantin ab¬
dankte, und die Regierung seinem zweiten Sohn Alexander
übertrug , berichtet ein Havastelegramm vom 13. Juni aus

Athen  wie folgt : Dienstag Vormittag 7 »10 Uhr brachte
der Ministerpräsident die Antwort der Krone  mit fob
gendem Schreiben Jonnart  zur Kenntnis : „Herr Ober¬
kommissar! Nachdem Frankreich!, Großbritannien und Ruß¬
land in ihrer gestrigen Note die Abdankung Sr . Majestät des
Königs Konstantin und die Ernennung seines Nachfolgers ge-
gefordert haben, beehrt sich der Unterzeichnete Ministerpräsi¬
dent und Minister des Auswärtigen , Eure Exzellenz davon
in Kenntnis zu setzen, daß Se . Majestät der König , wie immer
von dem ausschließlichen Interesse Griechenlands geleitet,
beschlossen hat, mit dem Kronprinzen das Land zu
verlassen , und den Prinz en Alexander  als seinen
Nachfolger bezeichnet hat."

Genf,  13 . Juni . Ministerpräsident R i b o t hat gestern
der Budgetkommisswn der Kammer über die politischen Pläne
der Entente in Griech enland  Mitteilung gemacht. Gleich¬
zeitig hat die Regierungspresse das .Publikum auf den Ge¬
waltstreich vorbereitet mit dessen Ausführung Senator
Jonnart  beauftragt ist. Der „Petit Parisien " gibt ganz
offen zu, daß der Zar Nikolaus bis zu seinem eigenen Sturz
sich der Vergewaltigung Griechenlands widersetzt habe. Nach
der Beseitigung dieses Hemmnisses habe man keine Rücksicht
mehr zu nehmen brauchen auf den König Konstantin . Ob
die provisorische Regierung Rußlands ausdrücklich! ihre Zu¬
stimmung zu dem Vorgehen gegen Griechenland gegeben hat
oder ob sie auch nur darum befragt worden ist, verschweigt
die französische Presse. Die „Information " kündigt an, daß
die Entente Veniselos  an die Spitze der Regierung nach
Athen berufen werde. Ilm ihm Gewalt durch eine kon¬
stitutionelle Form zu geben, schlägt das „Journal des
Debüts " vor, die alte , zurzeit von Veniselos gewählte Kam¬
mer wieder zu versammeln . Wie der „Matin " berichtet, sind
die französisch - englischen Truppen  in der Nacht
vom 11. auf den 12. Juni in Thessalien einge-
drungen,  ohne auf Widerstand bei der Bevölkerung zu
stoßen.

Diktatur Jonnarts . — Französische Truppen in
Korinth und Thessalien.

Basel,  13 . Juni . Havas meldet unterm 12. aus Athen:
Jonnart  hatte eine lange Unterredung mit Z a i m i s.
Er teilte Zaimis mit, daß die Verbündeten beabsichtigen, die
Ernte in Thessalien  aufzukausen und eine 'Kontroll¬
stelle zu schaffen, die dafür zu sorgen habe, daß das Getreide
unter die griechischen Provinzen gleichmäßig verteilt wird.
Jonnart fügte hinzu, daß die Ergebnisse der letzten zwei
Jahre die Mächte nötigten , vollständige Garantien für die
Sicherheit der O r i e n t a r nt e e zu verlangen , außerdem
Garantien für die Wiederherstellung der Einheit des
Landes  und für die richtige Anwendung der Verfassung.
Jonnart appellierte an den Patriotismus des Ministerpräsi - '
denten und ersuchte ihn, dahin zu wirken, daß das Werk der
nationalen Versöhnung auf friedlichem Wege sich, durch¬
führen lasse. Ferner bestätigte Jonnart , daß zur Ueber»
wachung des Isthmus von Korinth  militärische Kontroll¬
posten aufgestellt werden sollen . Außerdem werden Jonnart
nötigenfalls Truppen  zur Verfügung stehen, um die Ord¬
nung in Athen  aufrecht zu erhalten . Havas meldet
weiter : Nach den Unterredungen zwischen Jonnart und Zai¬
mis veröffentlichte die Regierung einen Bericht, in dem ge¬
sagt wird, daß die Großmächte der griechischen verfassungs¬
mäßigen Regierungssorm und den Rechten Griechenlands
nicht zu nahe treten werden. Sie wollen nur die „Wahrung
der Stärke und der Unabhängigkeit " Griechenlands . Wie
(nach Havas ) verlautet , ist die Mitteilung von der geplanten
Maßnahme mit Ruhe ausgenommen worden . Als gestern
französische Truppen in Korinth landeten
und eine französische Abteilung in Thessalien  ein¬
rückte, ereigneten sich keine ZwischenfäUe.

Athen,  13 . Juni . (W.B .) Havasmeldung . Trotz der
Bemühungen der Reservistengruppen , Unruhen zu erregen,
scheint die Nachricht von der Abdankung des Königs
K o n st a n t i n in Athen keine wirkliche Bewegung
hervorgerufen zu haben. Im Laufe des Montag abend sam¬
melten sich 2000 Reservisten um den Palast , um mit ihren
Leibern eine Schutzwehr für den König zu bilden . Eine
von dem Fregattenkapitän Mavromichalis  geführte Ab¬
ordnung begab sich darauf ins Schloß , um den König der Er¬
gebenheit von Heer und Volk zu versichern. Statt ,jeder Ant¬
wort mahnte der König nur zur Ruhe . Bald blieb in der
.Umgebung des Schlosses nur noch- eine Menge Neugieriger
zurück, die gekommen waren , um die Ereignisse abzuwarten.
Staatsanwalt Lavierates,  der die Sturmglocken läuten
ließ, durcheilte erfolglos die Kaffeehäuser , um die zu Kund¬
gebungen Aufgelegten anzufeuern . Er versuchte vergeblich
die friedliche Bevölkerung zum Aufruhr zu er¬
mutigen . Die vor dem Schloß vom Einbruch, der Nacht an¬
gesammelten Offiziere erklärten, das Heer sei bereit, zu ge¬
horchen. Augenblicklich! ist kein ernstliches Ereignis gemeldet
worden.

Zwangsmaßnahmen gegen König Konstantin.
Basel,  13 . Juni . Schweizerische Blätter melden aus

Paris:  Die Entente verweigert König Konstantin , seinen
Aufenthalt vor Beendigung des Krieges in Ländern außer¬
halb des Hoheitsreiches der Alliierten zu nehmen.

Belagerungszustand verhängt.
Rotterdam,  13 . Juni . „Daily News " melden aus

Athen:  Der Ministerrat hat über Athen und den Piräus >
den Belagerungszustand  verhängt , um politische
Kundgebungen bis zur Lösung der griechischen Frage zu ver¬
hindern.

Weiteres Borrücken der Italiener.
Rotterdam,  13 . Juni . (W.B .) Wie der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " berichtet, gibt der „Daily Telegraph"
eine Meldung der athenischen Presse wieder , nach der die



i
italienischen Truppen , die Ia n in a besetzten, den griechischen
Zivilbehörden und der Garnison befahlen, die Stadt binnen
einer Viertelstunde zu verlassen. Die italienischen Truppen
rütlien südwärts weiter vor , um Prevesa und
den Rest bott Epirus  zu besetzen._

Me Tirgeskeerchte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 13. Juni . (W.B. Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In starken Feuerwellen bekämpften sich die Artil¬

lerien im Apernbogen  und südlich der Douve.
Westlich von Warneton  kam mittags ein eng¬

lischer Angriff  in unserem Vernichtungsfeuer nur an
wenigen Stellen aus den Gräben ; die vorbrechenden Sturm-
Wellen mußten in unserer zusammengefaßten Jnfanterie-
und Arttllerie -Abwehr unter Verlusten zurück.
Abends scheiterte  dort in gleicherweise ein c r n e u t e r
Angriff der Gegner.

Westlich der Sttatze Arras - Lens  lag morgens fort¬
gesetzt heftiges Wirkungsfeuer auf unseren Stellungen.
Starke englische Kräfte,  die auf dem 'Nordufer
des Souchezbaches  angriffen und in unsere Gräben
drangen, wurden in kraftvollem Gegenstoß ge¬
worfen.  In nachfolgenden erbitterten Handgranaten-
kämpfen engten unsere Stotztruppen eine dort verbliebene
Einbruchsstelle ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten der Aisnefront , in der

'Champagne und an der Maas  zeitweilig lebhafte
Feuertätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.
Auf dem

Gestlichen Kriegsschauplätze
und an der

Mazedonischen Front
keine größeren Kampfhandlungen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Berlin,  13 . Juni , abends. (W.B. Amtlich.) Von den

Fronten sind bisher keine größeren Kampfhandlungen gemel¬
det. Die Festung London wurde heute von unseren Fliegern
ruft Bomben beworfen.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  13 . Juni . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändett.
Italienischer Kriegsschauplatz:
Wie aus den jüngsten feindlichen Berichten hervorgeht, ist

es abermals die italienischerseits oft beklagte Witterungs-,
unbill , die auch in den letzten Tagen die italienische Stoß --
krast nicht zu machtvoller Entfaltung gelangen ließ. So ver¬
mochte auch auf der Hochfläche der Sieben-Gemeinden der
Gegner gestern erst nach Einbruch der Dunkelheit seine An¬
griffe wieder aufzunehmen, die er zuerst im Zebio-Gebliei
und nach Mitternacht auch gegen den Monte Forno und auf
die Grenzhöhcn ansetzte. Unsere alpenländischen Truppen schlu¬
gen den Feind zurück. Er erlitt namentlich am Nordflügel
seiner Angriffsgruppe sehr schwere Verluste. Bei der Jsonzo-
armee stellenweise lebhafter Gechützkampf.

• * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 12. Juni , nachmit¬

tags:  Ziemlich heftiger Ärttlleriekampf in der Gegend des
Plateaus von Californien, südöstlich von Corbenh. In der
Champagne wurden unsere Stellungen von Mont Blond und
am Cornillet gegen A-itternacht ziemlich heftig beschossen.
Wir haben deutsche Erkundungsabteilungen an verschiedenen
Stellen der 'Front mühelos abgewiesen und einige Gefang¬
ene eingebMcht. — Abends:  Mittlere Tätigkeit der bei¬
den Artillerien auf dem grüßten Teile der Front . Im Ver¬
laufe von Einbrüchen in deutsche Stellungen wie die Butte
de Mesnil und in der Gegend der Haute Chevauchöe fühtten

wir zahlreiche Zerstörungen durch und brachten etwa 10 Ge¬
fangene zurück. Ein deutsches Flugzeug wurde in Lothringen
durch unsere Abwehrgeschütze abgeschossen. Die beiden Flie¬
ger wurden gefangen genommen.

Englischer Bericht  vom 12. Juni , nachmittags:
Unsere Truppen führten letzte Nacht nördlich Von Meuve Chapelle
erfolgreiche Stteifzüge aus , von denen fie mit Gefangenen
zurückkehrten. Wir wiesen feindliche Handstreiche südlich von
Neuve Chapelle, östlich von Armenttsres und nördlich von
Ipern ab.

Italienischer Bericht  dom 11. Juni : Auf der Hoch¬
fläche von Asiago beeinträchtigten gestern die ungünstigen
atmosphärischen Verhältnisse die Tättgkeit der Artillerie . An
der Jütischen Front entwickelte die feindliche Artillerie außer¬
ordentlich lebhafte Tätigkeft gegen unsere Stellungen auf dem
Vodice und auf den Höhen nordöstlich von Görz. Wir er-
widetten energisch.

* * *

Der Krieg zur See.
Berlin,  13. Juni . (W.B. Amtlich.) 1. Vor dem West¬

ausgang des englischen Kanals und im atlanti¬
schen Ozean  sind neuerdings durch unsere Unterseeboote
vernichtet worden: der englische  bewaffnete Dampfer
Clam Murrah  mit 6500 to Weizen. Drei Offiziere des
Dampfers wurden gefangen genommen. Ein größerer bewaff¬
neter Dampfer unbekannter! Namens. Durch weitere Ver¬
senkungen gingen u. a. verloren : 9000 Fässer Schmieröl,
10 000 Sack Wachs für Frankreich und weitere 1500 to
Weizen. 2. Unsere U-Boote im Mittelmeer  versenkten
neuerdings englische  Dampfer und 15 italienische
Segler  mit insgesamt 33 370 to. Es waren die bewaff¬
neten Dampfer Don Diego (3632 to) mit Stückgut von
Cardiff nach Alexandrien, Ampleforth (3873 to) mit
Kohle von Cardiff nach Alexandrien , England (3798 to)
mit Kohle von Cardiff nach Malta , Manche st er Trader
(3938 to), Elamoor (3744 to) mit 5700 to Weizen von
Carachi nach Livorno, der Dampfer U m a r i a (5317 to) mit
unbekannter Ladung von Calcutta nach Marseille und das
Lazarettschiff Dover - Castle (8271 to), das mit
zwei großen Dampfern der Union Castle Linie von zwei
Zerstörern geleitet im . Convoi fuhr. Tie versenkten ita¬
lienischen Segler waren Febronia Maria Antonia,
Vinzenzino , Rosina , Natile Monaco , St . An¬
tonia di Padua , Tiegi Rußo , Angelo Padre,
Lutgi , Maria Gisoppa und Rosa.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
R o t t e r d a m , 13. Juni . (W.B.) „Maasbode" verzeich¬

net den Untergang folgender Schiffe: (dänische) S t r e h -
moh , Crioy , Margarethe , Else , Beinir , Bri-
tania , Traveller , Biestir , Jsabella und Ja¬
nus; (schwedische) Goeta , Thoren und Anton; (eng¬
lische) Werioneth " ; ifranzösische) Jeanne , Cordon-
nier; (norwegische ) St . Suniva und Skarpano.

Washington,  13 . Juni . (W.B.) Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Ein deutsches Unterseeboot hat den be¬
waffneten amerikanischenDampfer „P e t r o l i t e" (3710 to)
versenkt. Zwanzig Mann wurden gelandete Zwei besetzte
Boote werden vermißt.

Rotterdam,  13. Juni . (W.B.) „Maasbode" meldet:
Ter Segler „Sa ms lick" aus Boston ist gesunken. Der
englische Dampfer „T r e n t h a m Hall" (4173 to) ist ge¬
strandet und gilt als verloren. Ter englische Segler „E l m a"
<388 to) ist gesunken. Ter Segler „Elsie - Birdett"
ans Neufundland wurde als treibendes Wrack aufgefunden.
Ter englische Segler „Mark  A . Tob  in " ist gestrandet
und verbrannt . Ter französische Dampfer „Colonial"  ist
mit einem englischen Dampfer zusammengestoßen und ge¬
sunken. Ter Segler „Phhllis"  aus London wurde in
havariertem Zustand von der Besatzung verlassen. Ter eng¬
lische Dampfer „Casa"  ist verbrannt . Der Dainpfer „Mai"
aus Kristtansand ist gestrandet und befindet sich' in kritischer

' Lage. Versenkt wurden : der russische Dampfer „Algol"
(2223 to) von England nach. Rußland mit Kohlen und
Automobilen unterwegs, der Dampfer „Sorlan  d" (2473
to) aus Haugsund von Frankreich nach Nordamerika unter¬

wegs, der norwegische Segler „Juno " (469
Fischkutter „Sierre  II " aus Tromsö.

Berlin,  13 . Juni . Zu der Versenkung
Island nach Skandinavien zurückkehrendenS
„N n e s" und „T h o r e n", von denen die
vor Stornowah versenkt wurden, schreibt „St
ningen" : Tie englischen Behörden waren ge
zu gestatten, daß die Schiffe die Reisen von
navischen Hasen und zurück vornehmen durften,
den englischen Seestteitkrästen gezwungen zu *‘
englischen Häfen innerhalb des Sperrgebiets zu
Bitte wurde jedoch von englischer  Seite abg«
Auf Anfrage wird uns mitgeteilt, daß es sich
so verhält . „Svenska Dagblad" bemertt dazu
Vorgehen eigentlich nichts neues sei, sondern
zu dem englischen System Passe.

Basel,  13 . Juni . Havas meldet nute
aus C a d i x (Spanien ): Am 11. Juni fand ei»
Torpedoboot in der Nähe der Bucht von Cadix
„Tauchboot „U 52". Dieses Boot hatte
Kanonenschuß Havarien an den Maschinen erl
Besatzung bestand aus 20 Mann . Das Tauchboot
dem Hafen von Cadix geschleppt; es darf
Hasen befindlichen Schiffen der Zentralmächte
kehren. Ta die Reparaturen mehr als zwei Ta
spruchen dürsten, wird das Tauchboot intern
den. Ter Kommandant des Fahrzeuges hat den
Behörden einen Besuch abgestattet und diese Hz
seits das Tauchboot besichtigt.

Rotterdam,  13 . Juni . Der holländische
„Veenbergen ", mit einer Salpeterladung für
an Bord, traf am 11. Februar in F a l m o u t h
Kapitän versuchte mehrere Male, die Reise fortzus
letzten Male am 1. Mai, wurde aber immer von den
behörden gehindert.  Dem holländischen
„Kelbergen"  erging es ebenso. Er kam Ende
mit einer Getreideladung für die holländische Regie
La Plata in Falmouth an. Während der drei
Liegezeit durfte niemand von den Besatzungen an
Der von Land bezogene Proviant wurde durch die
Polizei an Bord gebracht. Kartoffeln wurden u
liefert, von Fleisch nur ein Pfund pro Mann und
Es durften auch keine englischen Zeitungen an
bracht werden, nur von der Seemannsmission ge st
ländische Zeitungen. Am 30. Mai gingen die Mann
beider Schiffe von Bord und wohnten eine Nacht
mouth. Tie Tagespension kostete sechs Shilling,
sten Tage wurden die Leute nach London befördert,
gleich an Bord gebracht wurden und das Schiff nicht
verlassen dursten.

Der rustkrieg.
Berlin,  13 . Juni . (W.B.) Nach einer dänis

tungsnachricht vom 2. Juni soll am Nachmittag
Juni ein Luftschiff  über der Kjoegebucht erschien
dem Lande nahegekommen sein, sowie nach Ansicht
schiedener Augenzeugen sich innerhalb der Hohe
grenze  befunden haben. Tie im Kjoegehafenwat'
Abteilung habe Warnungsschüsse abgefenert, worauf das
schiff sofort seewärts gegangen sei. Hierzu erfahr"'
von zuständiger Stelle folgendes: Es handelt sich
bar um ein deutsches Luftschiff,  das sich zu
Aufklärungsfahrt über der Ostsee befand. Nach der
mehr vorliegenden Wegekarte dieses Luftschiffes ist se"
daß das Luftschiff bei jener Gelegenheit mindestens
Seemeilen von der dänischen Küste entfernt  ifuS>
sogar außerhalb  der dänischen Hoheitsgewässer,
ten hat. Sollten tatsächlich dänischerseits Warnmigs
gefeuert worden sein, so wäre ihr Zweck nicht ersich

Det Krieg über See.
Amsterdam,  12 . Juni . Die letzte größere

über die Kriegsvovgänge in Ostafrika  gelangte
nur in verstümmelter Form. Heute liegt sie in en
Blättern vom 30. Mai in vollem Wortlaut vor. c \t
abermals, wie rege noch immer der Wider st andder
schen Truppen  gegen die Bttten und Belgier bleibt,
daß auch schon die Portugiesen in Mitleidenschaft gezogen

Der Madimn-Mlkan.
Roman von St . E. White und S . H. Adams.
Autorisierte Uebersetzung. — Nachdruck verboten.

5. Fortsetzung.
Was er erkundete, war bedenklich wenig. Sämtliche

Boote waren vorhanden, auf dem Schiff befand sich alles
in bester Ordnung — gerade so, als ob Billy Edwards sich
seines Auftrags entledigt hätte — doch der fröhliche, liebens¬
würdige, junge Offizier und seine Leute blieben spurlos ver¬
schwunden. Ueber das Wie und Warum zerbrachen sich die
Kameraden vergeblich die Köpfe. Jves hatte den Anfang
eines von dem Leutnant geschriebenen Journals gefunden,
dessen Inhalt seine hochgespannten 'Erwartungen aber bit¬
ter enttäuschte. Er lautete:

„Bö aus Nordost. Ließ zwei Reffe einlegen, und der
Schoner halt sich sehr gut ; scheint ein schnelles, seetüchtiges
Schiff z>«. sein. Weitere Nachsuchungen nach' dem Schiffs¬
journal ohne Erfolg. Habe einem von den Leuten, der
ein Stück Mechaniker ist, befohlen, so lange an der eisen¬
beschlagenen Kiste zu arbeiten , bis er sie auf bekommt.

Den Spuren nach, die er am Schloß entdeckte, muß schon
ein anderer vor ihm Versuche dazu gemacht haben."

Eine weitere Eintragung war nicht erfolgt.
„Dr . Trendon hat recht," sagte Barnett . „Was da

auch immer geschehen sein mag — es muß sich unmittelbar
nach per Bö ereignet haben !"

„Gerade in der Zeit, als der seltsame Glutschein sicht¬
bar wurde!" rief Jves.

Nun sollten zwei Mann und ein Deckoffizier an Bord
der „Laughing Laß" gehen, eine Verbindung mit ihr durch
eine Trosse Herstellen, und die Nacht drüben bleiben. Doch
als der Befehl dazu erteilt wurde, wollten die Leute nicht
recht heran. Einer von ihnen schützte mit ängstlichem Stot¬
tern Krankheit vor.

Trendon stattete nach der Untersuchung dem Kapitän
Bericht ab.

„Scheint Gespenster zu sehen. Kann aber ebensogut
krank sein. Angstmeier. Die andern sind nicht besser."

„Wer wurde kommandiert?"
Der Doktor nannte einen der Deckoffiziere.
„Congdon ? Das ist ja mein Bootsführer, " sagte Kapi¬

tän Parkinson . „Einer der besten Leute, von dem ich nicht
gut annehmen kann, daß er Angst hat . Wollen doch mal
mit ihm reden."

Congdon wurde herbeigeholt.
„Sie haben den Befehl erhalten , für die Nacht an Bord

des Schoners zu gehen, Congdon?" fragte ihn der Kapitän.
„Jawohl , Herr Kapitän ."

„Haben Sie irgend einen Grund , weshalb Sie lieber
nicht hingehen möchten?"

Der Mann zögerte mit der Antwort und bot ein Bild
peinlichster Verlegenheit. Endlich stteß er, nicht ohne eine
gewisse Würde, hervor:

„Selbstverständlich gehorche ich dem Befehl, Herr Kapi¬
tän !"

„Nur ruhig heraus mit der Sprache, mein Sohn !"
„Es — es ist wegen Mr . Edwards , Herr Kapitän.

Nichts hätte ihn von einem Schiff fortbringen können, wenn
nicht etwas — etwas —" Der Deckoffizier stockte und suchte
nach dem passenden Wort. „Sie wissen ja selbß, Herr
Kapitän, was für ein schneidiger Herr Mr . Edwards war !"

„War !" betonte der Kapitän scharf. „Was wollen Sie
damit sagen?"

„Daß der Schoner ihn geholt hat , Herr Kapitän ! Da¬
ran ist doch kein Zweifel !" Er flüsterte jetzt nur und blickte
scheu beiseite.

„Wollen Sie unter Mr. Jves an Bord gehen?"
„Wohin mein Offizier geht, folge ich ihm !" erwiderte der

Mann , worauf Jves den betteffenden Befehl erhielt.
In jener Nacht lagen die beiden Schiffe dicht hinterein¬

ander, und der Schoner tanzte bei der leichten Brise lusttg
hinter dem Heck des größeren Gefährten her.

: Früh am Morgen des 7. Juni ließ der Kapitän alle
I Offiziere in die Messe bttten.

„Meine Herren," begann Kapitän Parkinson , „wir stehen
vor einem Problem , das bis jetzt, soviel ich weiß, nicht

, seinesgleichen hat . Ich, habe die Absicht, den Schoner bis
nach Honolulu zu bringen . Doch' können wir ihn bei dem

! jetzigen unbeständigen Wetter nicht weiter im Schlepptau
! behalten. Ich möchte daher zwei Offiziere mit der Füh-
: rung beauftragen , will aber unter den obwaltenden Um-
! ständen kein Kommando erteilen und bitte um freiwillige
° Meldungen."

Augenblicklich meldeten sich alle wie ein Mann , von dem
. alten Dr. Trendon bis zu dem jungen Zahlmeister.

„Ich habe nichts anderes erwartet, " sagte Kapitän Par¬
kinson ruhig. „Doch ein Wort noch, meine Herren ! Es un-

! terliegt für mich keinem Zweifel, daß der Schoner sich
zweimal in höchster Gefahr befunden hat. Nur eine solche
konnte Mr . Edwards dazu bewegen, seinen Posten zu ver¬
lassen. Wir, die wir ihn kennen, sind alle von dieser

! Ueberzeugnng durchdrungen. Ebensowenig kann ich mich
der trübsten Befürchtungen über sein und seiner Gefährten
Schicksal erwehren. Von der Art der Gefahr aber vermag

- ick mir kein auch, nur einigermaßen wahrscheinliches Bild

Anzu machen. Hat vielleicht einer der Herren eine
äußern ?"

Allgemeines Stillschweigen.
„Mr . Barnett ? Dr. Trendon ? Mr. Jves?
„Könnte nicht ein Zusammenhang zwischen der

geklärten Lichterscheinung, die wir zweimal gesehen,
und dem zweimaligen Verlassen des Schiffes exrs
meinte der erste Offizier nach einer Panse. >

„Das habe ich mich auch wieder und wieder g
Wer wie nahe auch die Lichtquelle dem Schoner£
sein mag, so ist er doch jedenfalls unbeschädigt gebU

„Allerdings , Herr Kapitän, " erwiderte Barnetr,
damit wird diese Erklärung auch wohl hinfällig ."

„Ich danke Ihnen für die Bereitwilligkeit, mtt MS
meinen, Wünschen Nachkommen, meine Herren, su^
Kapitän fort, „wenn auch meine Pflicht dadurch ge.
maßen erschwert wird. Ich nehme Mr . Jves ' Anê .
an, weil er mit diesen Gewässern vertrant und oe-
gelns kundig ist." Sein Blick durchflog suchend dre
der Offiziere. .

„Verzeihung, Herr Kapitän ." platzte der Zah
heraus , „ich habe bereits mehrere Jahre eine wchE
gefahren und würde sehr gern die Gelegenheit ergrelŝ !

„Gut , Mr . Mc Guire , dann sollen Sie der zweu>-
sehlshaber an Bord sein. ‘ „

„Ich danke Ihnen gehorsamst, Herr Kapitän.
„Sammeln Sie nun eine freiwillige Mannschaft,

Herren, und begeben Sie sie sogleich aus Ihren
Scheuen Sie keine Mühe, um Berichte über die Fo
Schoners aufznfinden ! Achten Sie auf die Signal
melden Sie jede noch so geringfügige Entdeckung, «W
jedes ungewöhnliche Vorkommnis!" r

Vormittags 10 Uhr bei nebligem Wetter begab
neun Mann starke neue Besatzung — lauter stämmige
— nach der „Laughing Latz" hinüber.

Alle Unbilden der Witterung schienen sich zu ve
um den Schoner von seinem Begleitschiff zu trennen-
Nebel sank nur , um böigen Nebelschauern Platz zu >-
die höchstens den Ausblick ans ein Schachbrettmuster
Wasserflächen und undurchdringlicher grauer Schiel
statteten. . t

Bor Abend schon war die „Laughing Laß" bei cyr^
samen Fahrt durch eine Legion Wellen von dem
getrennt , der um Sonnenuntergang zwischen zwei Neb
den noch einen Blick auf sie erwischte. Dann setzte»
und Regen mit erneuter Kraft aus Südosten er»-
Kreuzer wendete sofort, um dem verinutlichen Kur»
Schutzbefohlenenzu folgen, der wahrscheinlicĥweit le
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crfirpibt das englische Srie- Samt. ich.o-nen
« » K auf diesem Kriegsschauplatz alle
V« baltnM ' ungewöhnlich lange

»rf " â .'. "«anö wird trocken unv es zeigt
Lud-, Tätigkeit. Me erfreu Tage
für * «a  durch eine allgemeine Beiveg-

.xichnereni Rusidschi-Tal und im Küsten-
-chcn̂ "̂ ^ q»,.sivschi-Tal und unmittelbar südlich
bi-cher un ^ J ut t, en  nach dem Mantandn-Tal
L TE °n xd n na°> ^ och mehr -

Kil-nnet-r ^ § portugiesisches Ge¬
ien Ztreî ch den §^^nde und den Luchulmgo
d Mr du ä, ^ erreichten das Grenz-
Ee de» Row Eingeborenenwrfer

"Msse iau . und sckMften Lebensmittel
° « tnwahner e-n ^ ttom  In und um
^ -.l-sche" LageYtaM̂ ^ nördlichen Een-
M-Dü. rn I ..̂ .mmenstöhe van « treiikolonnen
l Äf -rf? kam es auch zu Treffen zwrschm giäß-Li-legenüick»vun ^ ?n Gebieten setzte die Ae-

i»ttn -Äen nach Süden schon im Februar
:bcunchc>' I pei der Räumung des Beznk»
UM- p"» Richtung von Gumbiro lind Sivngea
hschnell wd bewegten und da im sich
■tcr sü°we luh nacf>̂r portugiesischen
«W*» t-'tten. deren ^ . „ ^ ns,  der am

*. ^*c röhrte bis er von dort durch o:e belguchcBefehl führte, v - Norden vor. wo-
wurde brach wieder Njasfa-See vor-

micrn»wucĥ ^ ^ Reu-Utcngulu und den Rrkwa.
oü'unen auswnch' uv^ ^̂ ^ itunda. auf der « trecke
Me und am 7. ^ britischen, rhodesi,chen und
M. errethte. - Mai wurde der deutsche
- n verfolgt Am - .Wometer süd-

- * * ? ^ bnrck eine mit den britischen Truppen
"LZL ' â vorgehende belgische Kolonne ge-
jWiimmen. ^ * *

, . innen * Bekenntnis zum Reich.
!an-L-chrmgens der Schlußsitzung
itzburg,  t -. WN - hielt der Präsident
:cn » »« “ ilStaK heißt: Meine Herren!
el eine Ansprache. rn d v e'.saß-lothrlng-

'äMKLL ' LLL ' Lch dm Krieg 1870 Nicht erfehnt. " .r nn ' v
mmm «” Ä <®

worden. Dieser Friede rn er. dauernd
:r endgültig Recht gei  cha^ verband. Wir

m,  die Errungenschaften der Technik und der

seinen Anteil hatte. S . ! * « * «« “ 'Sstoixi '
ir am Deutschen ^^ *4 n| e c0 piel
dies nicht anerkennen zu wollen

»litätenprrnzip geschrieben und g ° in -

» !»»«-» bfvchcn, ." "" s" Pri
' Bevölkerung, ergeben in ^ weckende und

ft £ * , S »r l£
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jungen Monaten proklamierte, bald allgemeines 45
g&j ffe finden möge.
Ueb° »ei der Schließung der Z w e i t e n Ka m m e r des Lmd-
t' "' >vn Elsaß-Lothringen hielt der Präsident ^r . Rrcklin

- Z-Acsetzteni Hause folgende Anfprache: Meine Herren-
Öfj fcittt nicht auSeingandergehen, ohne dem Wunsch

Mfnuna Aufdruck zu verleihen, dag nn» bald em eh.
M ^Friede  beschieden sein möge. Wir dürfen diesen»
Ä »°ch Frieden lam uiid nachhaltig e^ chaNen lMen ea u^ er
° ^ Kne Bevölkerung unter diesem ^ nege UnMlrck̂ s .
a ^ kiden haben, und eS immer offenbarer w>rd^ daß v e ^ .

tMining Elsaß - Lothringens  vom Deutschen Reiche
'den gegnerischen Kriegszielen eine hervorragende Stelle ,
"nt Daher halte ich es für nn,ere GewifsmMlicht, ,
irren, daß das elsaß-lothringische Volk den Geoanken, -
" seinetwillen Dieses entsetzliche MutvergießentoR-

k. derde. mit aller Entschiedenheit zuruL-  .
^ 'lebhaftes Bvawch und nichts anderes erstrebt , ^

seiner unlösbaren Zugehörigkeit zum ;
"scheu Reiche seine kulturelle , wirtlchaft - z

^und staatsrechtliche Zukunft unter d» l - ^
« ^ufreckterbaltung seiner herechtrgten  L. i-

krtju pflegen und zu fördern. (Lauter Beisall ^
"Hcn Banken des .Hauses.) Die iin Felde stehenden taps- !
Mhne unseres Landes, unser Stolz und unsere Hoffnung,
ft ®und sterben nicht nur um die Rettung und den Be¬
ides Deutschen Reiches. Sie haben noch ein eigne», be-
^ Kriegsziel. Sic erkämpfen ihrem Heimatlande die
^chberechtigung und Gleichstellung  unter den

Bundesstaaten. Und das deutsche Volk kann diesen
Helden seinen Dank auf keine würdigere und edle e

b Mttten . als daß es sie nach erkämpftem Frieden al»
^, »nd vollberechtigte Staatsbürger in ihre Heimat zu-

läßt. (Lebhafter Beifall). Ihr BerwU bezeugt m,r.
DWnen ans der Seele gesprochen habe ^ n diesem Smne
I feir: Elsaß-Lothringen, das Deutsche Reich, der Teutfche
^ fie leben hoch'.

> Englische Spionage in Hollanv.
iVecig^ Juni . Vor einiger Zeit wurde iu der
Mschen Presse mitgeteilt, daß zwei Telegrapht-
^Mmsterdam und eine stmg« Tetegraphlstin sich

ü»d

De«

der Spionage und der Unterschlagung von Telegrammen
schuldig genmcht hätten. Ter Fall wurde mit jo fltojem
Taki und soviel Rücksichtnahmein einer gewesen Presse
behandelt, daß man Voraussagen konnte, es handle sich
hier um Spionage im Interesse Englands nnd dies um
so mehr, als bekannt wurde, daß die betroffenen Persönlich¬
keiten dem berüchtigten sogenannten AntischmuggelburE
des „Telegraas"  Dienste geleistet hatten , welches Bu¬
reau. wie man sich erinnert , der franzSsischen und eng¬
lischen Gesandtschaft im Haag Spionagematerral Uê te.
Tie Vermutung, daß es sich um Spionage im Interesse Eng¬
lands handelt, wird nun durch die V e r h a n d l u ng be¬
stätigt. Ein gewisser Wisdom,  der beizeiten verschwun¬
den ist hat die beiden hoNändischen Telegraphisten ange¬
worben, wovon tzer eine das junge Mädchen betörte, um
es ebenfalls in die Dienste Englands zu bringen. Es han¬
delt sich hierbei fast ausschließlich um Telegramme, die von
d e n G e sa n d t en d e r Z e n t r a l m ä cht e im Haag ab-
geschickt worden waren, und die sämtlich über Amsterdam
geleitet lourden. Tie Telegraphisten wußten stch md«
Ausübung ihres Tienstes diese Telegramme zu verfch f-
ien und 'Abschriften davon anzusertigen. Ter staats «n-
Llt LntraL Strafen von l Jal ^ drei M- ^ er- bis ern
Jahr sechs Monaten Gefängnis. Hier hat man nun end
stch einmal einen Beweis  dafür , wie von englischer « eite
aus im niederländischen Post- und Telegraphendren W
wissenlos herumspionlert und herumbestochenMird, und e»
steht also einigen Blättern recht schlecht zu Gesicht, wenn
sie gerade jetzt in einem anderen Fall von oben herunter
eine Anklage zurückweisen, mit der rat Kaufmann ch-
wies, daß ihm ein Brief unterschlagen Nnd ttn ^ n
teresfe Englands  kopiert worden ist.

Registration in den Bereinigten Staaten.
A m ste r d a m , 13. Juni . (T .U.) Aus L o n d o n wird

berichtet' Im Staate New York  fand gestern die Ein¬
igung ' sämtlicher männlicher und weiblicher Personen von
Ä 50 Jahren statt. Man erwartet , so hört Je »bafe 51U Millionen sich habe einschreiben lasfen. Mle Via
ner Zwischen'18 und 45 Jahren werden in den Nichtorgani¬
sierten Teilen der « taatsmiliz eingeschrieben und vom Gou¬
verneur des Militärdienstes ausgehoben werden. Man schätzt
dw Anzahl dieser Männer auf 2 Millionen Andere Staate
iliii» bis beute dem Beispiel von Rewyork noch Nicht nach-

Gouverneur Whiteman ausgegangen. Die von chm getrof
fenei: Maßregeln stehen in keinem Zusammenhang mrt den
Maßnahmen der Regierung.

Die Frage der amerikanischen rlussuhr.

«L -ÄÄ SÄ °°« ’JU
TeleoEh " 'meldet aus Rewyork,  daß die Regierungen der
neutralen Ander fortan für den Transport von L̂ er^
mitteln aus Amerika ihre eigenen Schiffe  verwmven
tniiffntt Die Morniugpost" vernimmt hierzu aus Washing-
w daß d e Ausfuhr v̂on amerikanischen Stückgütern nach
Skandinavien und den Niederlanden  doch nicht
oänilick stillaelegt werden wird. Wenn Skandinavien u.i

traten kümmern könne. •
i Präsidcntenwechsel i« Frankreich.

s« r,? Pr 18 quni Pariser Meldungen berichten über
- eine sckwl 're Erfchütferung der Stellu n g Porn-
l care es  und daß diese Erschütterung mit der Frage

iVr  fliA *irntoettrftae  Frankreichs mit seinen Der-
\ L ^ eGnena verknüpf  t sei. Es scheint, daß Poinearee
i auck mit der russischen vorläufigen Regierung und zwar zu
! ?Är Zeih da MiZukow Minister des Aeutzern war . neue

Geheiimierträge abgeschlossen hat . Nach dem « turze M -\ jukows sei die russische Regierung icdoch entschlossen, diese
: Geheimverträge nicht mehr zu achten.

Zum Botschafterwechsel in Paris.
(« „ nf 13 "<uni . Nach einer Blättermeldung ist zum

\ Nachfolger' des aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden
! knLfchen Botschafters in Paris Bertie der vormalige Mi-

> - « TKRLLLL ' fKL ' «. » « ,
! , q>ari - bleiben, und jede Unterstützunng, deren er bedarf,
! etu einem Augenblick, da in diesen Ländern d-e

Anbänaer eines faulen Friedens riihrig seien, solle England
wachsam bleiben und zuverlässige Männer nicht von ihrem

Französische Kritik d-S italienischen Imperialismus

l-  Ajpf't’una Atmina» nicht als einen Akt betrachten, der auf
eine weitere Zukunft berechnet ich wahrscheinlich, ^ il fie
nicht nur an die Abmachungen über Janinas politische Zu¬
kunft denken, die Italien mit den Alliierten schloß, sondern
weil sie auf Grund der KriegszieldiSkusstou der letzten Z
einen Eindruck dieses Vorgehens in Rußland befurchten.

Zum Winterseldzug.

KL Ä SÄtlS

Französisch-russische Schwierigkeiten.
Sftern 13. Juni . (T.U.) Das Berner Tagblatt erfahrt

aus L a u sä n n e von besonderer Seite : Z w i sche n F r a n -
retch und Rußland  hat eine Diskussion  eingesetzt.

V°er a n tw ° r tunq  de? beidm^ bündeten Mächte für den

^kâ müssL iVLn ^ nÄS « iNaZaVL £ £
: destmaß gesunken sein, sonst wäre diese Auseinandersetzung
. nicht möglich.

Eine italienische M.n.sterkrrse.
Lugano,  13 . Juni . Die gestrige osfrzwse Meldung

von der Beilegung der Krise  war wiederum ver-
früht,  denn heute meldet die „Agenzia Stefani . daß alle
Minister ihre Portefeuilles zur Verfügung steNen Das be¬
deutet daß Boselli  versucht , das Kabrnettumzu-
formen  und namentlich den Minister des Innern Orlan-
d o auszuschiffen, dem die Interventionisten aller Schattierun¬
gen Lauheit in der Bekämpfung des Neutralismus vorwerfen.
Möglicherweisewird jedoch das Kabinett Boselli einer tm -
weisen Umbildung unfähig sein und ganz zurucktreten m f-
sen Jedenfalls dreht sich die Krise in der fetzigen zweiten
Phase nicht mehr um die äußere Politik , sondern um die

innere Politik.  Rachzurragen bleibt zur erfreu Phas^
daß Biffolati , Bonomi und Comand ^std ^ n̂ sich
2er Canepa  anschlotz, schon effektiv zurückgetreten wa-
r2 weU sie die albanische Proklamation nur aus Zeitungen
erfahren haben.

Rußland.
Di« ausgebliebene russische Offensive.

Haag,  13 . Juni . Ter Milltärfachmanu der -Times,
Oberst Repington,  der bekanntlich dem KrregsmiNisw.
Rum schr nahe stehh veröffentlicht eine äußerst Pe -
simistische  Betrachtung über die Folgen der rus
filcken Revolution für die Offensive.  Rußland
habe^vor der Revolution Hunderte von Geschützen und un¬
erhörte Mengen Munition besessen, die durch die Fabriken
noch ständig vermehrt worden seien. Außerdem habe dre
Entente ebenso große Mengen von Munition und Geschütze
an Rußland geliefert. Im Vertrauen auf die Zusicherun
gen Rußlands seien die Pläne für 1917  entworfen wordem
Tie französisch-englische Offensive Westen sollte früh
diesen Feldzug beginnen, gleichzeitig sollten Angriffe a s
Palästina und in Mesopotamien soviel türkische Divisionen
als nur irgend möglich festhalten. um die n fi ) ^
mee im Kaukasus zu entlaften. Ter Leeldzug der Alliierten
im Westen müsse unbedingt im Zusammenhang mit eme
SUSJn Mitarbeit der russischen Armeen  be¬
tuchtet werden, die früh im März hätten eingreisen sollen
und in zwei- bis dreifacher Uebermacht auf die öfterreichisch-
deutschen Truppen einwirken sollen. Tank der Hingabe der
westlichen Alliierten wäre wohl ein glänzender Feldzug der
tapferen russischen Armeen durchaus gesichert gewesen. Das
Eingreifen der russischen Heere sei für einen bestimmt« !
Zeitpunkt angesetzt gewesen. Wer Lu diesem Zeitpunkt sei
dieses Eingreifen nicht erfolgt. Repington sagt weiter . NM
die Tatsachen, sondern die nntttärifchen Folgen der R
volution haben die westlichen Verbündeten Rußlands mit
tiefem Bedauern erfüllt . Wir hatten die beste Änsficht.
Deutschland im Feldzug dieses Jahres umderzuzwrngen, so
stark es auch war und so gut seine Leute kämpften Wenn
auch die russische Revolution die Freiheit für Rußland
gebracht hat so setzt sie doch Europa der Gefahr aus
selbst in SNaverei zu geraten , und im besten Falle wird
die Tatsache der russischen Revolution den Feldzug um
ein Fahr verlängern , wenn nicht die russischen Heere von
neuern̂ instandgesetzt werden, machwolle Taten zu voll¬
bringen.

Der Baucrnkongretz.
Petersburg,  13 . Juni . (W.B.) Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphenagentur . Der Kongreß der
Bauernabgeordneten  aus ganz Rußland besprach
w einer Sondersitzung die Ereignisse in Kronstadt  und
nahm mit 1000 gegen 4 Stimmen folgende Entschließung
an : „Der Kongreß bringt zur Kennwis , der Bevölkerung
Kronstadts, daß die Bauern die Lreferung aller .̂ ebens-
mittel  nach Kronstadt einstellen  werden , wenn dre
Stadt nicht alsbald die aufständischen Streitkrafte mit denen
der russischen Demokratte vereinigt und gleichzeitig die vor-
läufiae Regierung anerkennt." Die Entschließung fordert
ferner^die Regierung von Kronstadt ans, eine völlige Un er-
werfung zu verlangen nnd im Falle der Ablehnung die tat¬
kräftigsten Maßregeln zu ergreifen, um den Sonderbeftrebun-
qen ein Ende zu machen. Sie verspricht der Regierung die
Unterstützung aller Bauern in diesem Kampfe gegen Kron-

Das Heer völliger Auflösung nahe.
Stockholm,  13 . Duni . Der Offizierkongroß,

der vor kurzem im Hauptquartier  abgehalten wurde,
nahm eine Entschließung über den Zustand der Armee an,
welche die Petersburger Zeitungen als geheim b^ eichneten,
die Moskauer Blätter aber im Wortlaut verüfsentlichten.
Danach kam der Kongreß nach allen übereinstimmenden 'Mel-
dunaen der Truppenführer zu der Ueberzeugung, daß die un-
aeheure Mehrzahl der Armeekorps der völligen Auflösung
nahe sei Unter der großen Masse der Soldaten sei der
kriegerische Geist völlig gesunken,  was m dem
dringenden Verlangen nach Frieden auch! auf Kosten̂ des
nationalen Stolzes und der nationalen Interessen zum Aus¬
druck komme, ferner in der h ar tnä ckigen W ergerung.
auch in kleinen Abteilungen an zu greifen,  in . der Per
nactzlässiqunq des Wach- und Patrouillendienstes , m An¬
griffen auf Batterien , die durch ihr Feuer die Verbrüderung
mit den Deutschen verhindern wollten . Die Mannes-
Juchts e ia ufs äußerste gesunken.  Ganze Truppen¬
teile verweigerten planmäßig den Gehorsam, bemühten sich,
strenge Vorgesetzte durch laue Männer ihrer Wahl «u er¬
setzen und verübten Lynchjustiz an ^ beliebten
Of s i z i e r e n. Das Ansehen der höheren Führer sei gleich
Null Das Mißtrauen gegen Offiziere, die für einen ehren¬
vollen Frieden einwäten , sei infolge der Propaganda für den
Frieden um jeden Preis groß. Skorbut und andere Epi¬
demien seien, infolge der schlechten Ernährung ausgebrochen.
Ein Oberst führte aus, daß in Petersburg alles ernschü der
Minister die Demobilisation fürchte, weil dann die Massen
der Fabrikarbeiter brotlos würden . Die Gerichte über
Ke renskijs Triumphzug an der Front  seren ge-
rärbt.  An vielen Stellen feien ihm Plakate entgegenge-
traaen worden : „Meder mit dem Krieg !" Schließlich sprach
sicĥder Kongreß noch über die Lage im Ofsizierkorps aus , das
infolge seiner völligen Entrechtung absolut außerstande sei,
seine Pflichten gegen das Land zu erfüllen . In Tr o i z k be
rrenfmra wo nach früheren Berichten eme völlige « o l-
Ltenanarchi?  herrscht , haben sich nach einer amt¬
lichen Meldung im „Rußkoje Slowo weitere 400 Mann
totgetrunken.

Meine Mitteilungen.
Bern  13 . Juni . Da bei Ausbruch des Krieges 1̂914

viele Reisende ihr Gepäck  aus irgend einem -Grunde m MN-
desland znrücklassen  mußten , wo es später durch die
bürden beschlagnahmt wurde, ist der Gedanke amgetaucht, durch
Vermittlung eines neutralen Landes den Austausch die,er
Gepäckstücke in die Wege zu leiten. Die Generaldirektwn der
schweizerischen Bundesbahnen hat deshalb den maßgebenden
Cistnbahnverwaltungen der Kriegführenden dre Frage emes
wichen gegenseitigen Austausches zur Prüfung unterbreitet
und für die etwaige Durchführung dieser Angelegenheit die
Dienste der Bundesbahnen als Vermittler zur Verfügung
gestellt. Die Verhandlungen sind noch im Gange.

Lokales luid Provinzielles.
- Auszeichnung.  Es erhielten das Verdienst-

kreuz für Kriegshülse:  Bürgermeister Herhaus
in Haiger, Stadtältester Rückert  in Herboru, ferner dre
Rote Kreuzmedaille  3 . Klasse: Herr Kreisarzt G-
beimrat Schautz , Herr Geh. Sanitätsrat Neuschaser
in Steinbrücken, Herr Hüttenbesitzer Eberhard Ifi >ig m
Burg und Herr Bürgermeister Birkeudahl  m Herborm
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Ernährung im Jndustriebezirk . ulc
int heutiger? Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung des

Auf die

Kgk. Landrats betr. den am 17. Juni an 3 Orten , des
Tillkreises stattfindenden Vortrag des Pfarrers Hermann-
Neviges über „Ernährung im Industriegebiet " wird ganz
besonders hingewiesen. Bei der Wichtigkeit und Bedeu¬
tung der Frage ist regste Teilnahme, schon im eigenen
Jntereffe wünschenswert.

Betzdorf,  12 . Juni . In einem Orte des Bezirks fiel
es der Aufnahmekomnfission auf, daß Mehl auf der Treppe
der evangelischen Kirche verstreut lag ; man forschte nach und
fand unter dem Altar versteckt vier Sack Mehl. Der Eigen-,
tümer hatte gute Gründe, sich nicht zu melden.

Aßlar,  12 . Juni . Bei dem heutigen Gewitter fuhr
ein Blitzstrahl in das Haus des Hüttenarbeiters Heinrich
Kauß von -hier und zerstörte die allerdings noch stromlose
elektrische Leitung. Ein entstehender Brand konnte erfreu-
iL-cherweise noch im Beginn gelöscht werden, sodaß kein größ¬
erer Schaden entstanden ist.
. . ^I ^ ukfurt  a . M., 13. Juni Ein verwegener Einbruchs-
daebstrhl, der nicht oft Vorkommen dürfte, wurde in der vorletzten
Nacht in dem Gold- und Luruswarengeschäftvon Kahser,
am Roßmarkt, verübt. Auf diesem stets belebten Platze klett¬
erte der Einbrecher arn Haufe empor in den ersten Stock und
dmng von hier durch ein etwas geöffnetes Obetlichtsenster
m die KayserschenGeschäftsräume ein. Mit einer Fach-
und Sachkenntnis wählte der Dieb in aller Beschaulichkeit eine
Fülle der wertvollsten Schmuck- und Luxusgegenständeaus.
^r-re weniger wertvollen und unechten Sachen ließ er liegen.
Dann verließ er die Räume wieder auf demselben Wege wie
er gekommen. Der Wett der geraubten Wertstücke konnte
noch nicht annähernd festgestellt werden, da die Jnventurauf-
rmhme noch im Gange ist. Pon dem' kühnen und sachkundigen
Einbrecher fehlt bisher jede Spur.

Sassenheim.  Wegen Milchfälschung  bis zu 59
verurteilte das Höchster Schöffengericht öinc hiesige

Mrlchhandlerin zu 20 0 Mark Geldstrafe  Der Amts¬
anwalt hatte zwei Wochen Gefängnis beantragt

Vom Rheingau,  12 . Juni . 7500000 Mark aus dem
Wernverkarfi erlöst Diese noch niemals erlebte Summe er¬
zielte in diesem Jahre die „Vereinigung der Rheingauer Wein-
bergbesitzett̂ bei ihren diesjährigen Frühjahrsversteigerungen,
woher insgesamt 585 Stück zum Ausgebot kamen. Der Durch¬
schnittspreis pro Stück stellt sich hier auf rund 13000 Matt.
Darunter befand sich auch der Welttekottwein aller Feiten
mit 33 020 Mark, pro ViettelstüL i

I Amsterdam,14.Juni, Tie Times meldet,wie in gutunterrichteten Kreisen erzählt wird, ist die Nachricht, daß
Prinz Alexander und nicht Kronprinz Georg

I N a chfolger  König Konstantins auf dem griechischen Throne
wird, noch unbestätigt.  Tie Thronfolge Alexanders
wäre damit zu erklären, daß er, weit weniger unter deutschem
Einflüsse steht und daher noch leichter von „Venizelos aner¬
kannt werden kann, als Kronpttnz Georg".

Zürich , 14. Juni . Ter griechische Gesandte in Bern
läßt durch die Telegraphen-Jnformation Mitteilen, daß er
die Abdankung König Konstantins nur als ein Provisorium
betrachte. Ter Gesandte ist davon überzeugt, dar der König
nicht endgültig aus seinen Thron verzichtet habe und die
Regierung wieder übernehmen werde, sobald es die Um¬
stände nur gestatten. Ter Gesandte hat auch die Ueber-
zeugung, daß der Mehrheit des griechischen Volkes durch¬
aus eine solche Wendung der Tinge erwünscht sei.

Rotterdam , 14. Juni . (T.U.) Times meldet: In gut
unterrichteten Kreisen verlautet , daß die Schiffe der Alliier¬
ten den Isthmus von Korinth besetzt hätten und daß die
rohalistischen Truppen keinen Widerstand leisteten.

F. d. Textteil verantwortlich : Schttstleiter W. Meyer.

Wir suchen einen oder zwei leichteEinspAnner-Lutumen
neu oder gebraucht, aber gut erhalten, sofort zu kaufen.

jchkttr Wk Adt-Kki, Kiizn (»MM«).

Gras -Berk,
Am Mittwoch , - er» 20 . JE

wird der diesjährige Graserttag ( $ ei|
zugleich ) von der Junkerwiese im Dießh
Dillenburg an Ort und Stelle m,
verkauft. ™

Königliches Domänenreutamt

EnltrWkllErhkl

AW Ackitrr-kW.
KoWnmkk Wttsihck.

vermisstes.
* Ter Papiermangel  stiel . 'Solange Papiermangel

dauert, neuer Stiel nötig. Spatt Raum, Zeit, Papier , -Geld,
Arbert, gestaltet Zeitungen lebhafter, exzieht Leser zu Knapp-
hert und Schlagsettigkett. Sache etwa so zu denken. Kambi-
niette Lrkalnotiz: Bei sonnigem Wetter, das morgen andauern
wird, gewann arme Schusterfamilie, Breite Gaste, Großes
Los, während auf dem mit neuem, vom Bildhauer Krüger
entworfenen, gestern enthüllten Denkmal geliebten Landes¬
vaters geschmücktenRatshausplatz Dvppelmörder Müller ftüh
r iibr hingerichttt wurde, nachdem bei Straßenbahnzusammen-
stoß Ecke.»ohe und Lange Stmße Bierwagen, Schloßbmuerei,
vre heute Bockbier ausschänkt, mit knapper Not Zettrümmer-
ung entging, was große Znschauermenge anlockte, unter der
neuen Mode enger Damenröcke und Nasenttnge viel bemerkt
wurde, während schlicht gekleidete Hausfrauen von Gelegen-

tm  städtischen Mschverkauf neu eingttvoffene Flundern
brllrg zu erwerben, reichlich Gebrauch machten, ein neues Ver-
dren,t unseres Oberbürgermeisters, der, wie wir hören, demnächst
hiesigen Posten verläßt und in Verwaltungsrat Luxus-Auto
^ -E einttttt , die dieses -Jahr 18 Prozent Dividende verteilt.
LAWttrkel: We,ffront: Bumbum, Ribot täterätä , Fran-
zosische Sozmlrsten: na nu, Ostfront: — Lage Petersburg?
Stockholm? ? ^ onzo auwei Savoia ! In London sjcherm Ver¬
nehmen nach Besornis, daß Stttppe reißt, Ueberprodnknon
^ Lügenleim, U-Boot-Beklemmung steigend im

Versenkungen. Zum Kttegszielstteit erfahren
bester Quelle, daß Hrndenburg Juli wertvolles Material dazu
liefern wird. Roman: Endlich vereint : Belinda, Tochter reicher,
aber ehrlicher Kttegslieferanteneltern, Alten wünschen ade-

Schwiegersohn, Belinda verabscheut Trottel , flicht, chird
Lchwe,ter, Pflegt Leutnant, lieben einander glühend, Urlaub,
Bttuch bei Eltern , kühle Aufnahme, Leutnant von Hanse
Chemiker, Ge,pmch über Ersatzmittel, junger Mann entwickelt
^ 5-Eer als Modelllermaste, Battmittel , Streichkäse, Haus-
^' di’ ^ ^on,chmtere Toiletteseife, Schönheitscreme. Kunst-
hvnig, Miegenleim zu verwendenden Universal-Pasta. ' Pater
bereut Starrköpfigkeit, ruft Mutter , Tochter. Segen Um¬
armung. Rührung. Schluß. <K. Ztg.) ^
. Ern ganzes Zimmer mit alten Marken

./ -ne seltene Briefmarkentapete befindet sich in
ta W b-er  ® <̂ il, eiä. Tort hat ein Sammler

^ rei? etn  ganzes Zimmer mit alten schwei-
zertschen Matten tapeziert. Darunter befinden sich viele
fnhpÄ *™' dem heutigen Katalogpreis dürfte diese
T^ rete wohl einen Wert von etlichen sechzigtausend Franken

WL ®«aw  b -- 4

Grüne (2117

Stuchklbkkm
kauft jedes Quantum

Conditorel Beutler.
M

Gewässerten

per Pfund 1.10,

empfiehlt

Rheinisches|Knufhnus , _
Dtklerrburg . H|

Ein sprungfähiger Vogels-
berger

Bolle
steht zu verkaufen bei

J . Theaphel,
Gastwirt, Breideubach.

_Kr . Biedenkopf.

Sanjts itänlfin,

Cetzte nacbriebten.
t- n Beschluß,  König Konstan-
V « abzu,etzen,  wurde aus der L o n d o n e r E n t e n t e-
wurde %VJ nV° mJ 8- Unt>^ gefaßt : schon damalswurde Exmrmster I o n n a r t mit der Ansführuna de« Ur-

betraut . Jonnart reiste kurz vor sttner Fa^tt
nach Griechenland  sofort nach London,  um sich die
letzten Instruktionen zu holen. In Patts war schon am

in 8tt*en  vorbereitete . Die er-
' " I r a n z ü st sche n Truppen  landeten in der Nacht

vom Sonntag auf Montag an der Th e ssa li s che n Küste
Vor dem Prräus  liegt eine Ententeflotte  mit star-
bttivt ^ Di ^ ZEn Wer die Jonnart das Verfügungsrecht

,, Nachricht von König Konstantins Abdankung
vorgestern Abend an die Presse amtlich ausgeqeben

schon die Abendblätter enthalten Verteidigungsartikel
i-p» "avgehens ^ onnarts . Alle die bekannten, seit zwei Iah¬
en immer wiederholten Anklagen gegen König Konstantin

wurden aufgesttscht: Der Fluch der ariechischen Versatkana
d»-ch dl- Entlassung V-n„?,o-? $

sttallen^ J 8' - 5 *1 Besetzung Ja ninas  durch die
erklärt ^ 1 1^ ° n im "^ etit  Journal"unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vor-
tanm rl a?f retcf,s unt>  Italiens in Thessalien Italien
w emen  griechischen Anteil rechtzeitig sichern Aus
den Andeutungen mehrerer Blätter ist zu schließen daü ' iick

wttd Der" be§  Königs nich? beschränken
Ueberraickuna - , ^ .̂ ^ ' selos' in Athen scheint die nächste
" ^ rrajchung zu sein. Der „Newyork Herald" spttcht be¬
reits von der griechischen Republik.

Welches längere Jahre in
einem Geschäft tätig war
und dabei selbständig die
Bücher führte, Maschinen-

i schreiben und stenographieren
kann, sucht Ttell « auf

f einem Büro in Dillenburg
j oder Umgegend. Angeb. erb.
1 unt . Np. B. H. 2151 an die
, Geschäftsstelle.

Solfillbckn
gesucht. Carl Christ,
2129 * ^  Sägewerk.

2149Tüchtiger

HausbuHk
gegen hohen Lohn gesucht.

W  tofmauu Nächst

freundl.Wohnung,
3 Zimmer und Küche auf
sofort oder später zu mieten
gesucht. Angeb. unt . A. 2154
an die Geschäftsstelle.

Eine schöne (2132

Pktmemhaan-,
bestehend aus 6 Zimmern,
Küche und Zubehör , ist auf
1. Juli an ruhige Familie,
evtl. f. Bürozwecke zu ver¬
mieten.

Bahnhofstraße IL.

Mch- ^ ertkilaaz.
Dar für diese Woche zu

gewiesene Fleisch wird am
Freitag , den 15. -s . Mts.
durch die hiestgen Metzger
verkauft, and zwar für die
Haushaltungen mit den
Brotkatten -Nummern von

326 —650 v. 7—81/* Uhr
651— 1000 v. 8r/ . —9»/,

von 1001 an aufwärts von
v. 9' ,, — 10' /.

1—325 von 10»/. —12 U.
Verkauf von Fletsch außer

der oben angegebenen Zeft ist
verboten.
Mllenburg , 14. Juni 1917.

Der Magistrat.

Auf Grund der Bundesratsverordnun«
1917 findet in der Zeit vom 15. Juni bi
eine Erntestächenerhebung statt, die ab
Kartoffeln, Wald, Wiesen, Viehweiden öL«

Gespinstpflanzen, Futterpflanzen und
fcldmaßig angebauten Nutzpflanzen umfaßt.

Hausgärten , Schrebergärten bleiben auß-F' r
Anzeige ist in hiesiger Stadt in der
20. Juni er . in Zimmer 6 des
den Sur Anzeige Verpflichteten
erstatten.

Tie Flächengrößen sind in Morgen undgeben.
Betriebsinhaber , die Angaben, zu denen fi,

sind, vorsätzlich oder fahrlässig nnttchfig oder
di« »der nicht in - er gesetzten Fttst erstatten
Geldsttafe bis zu 10 000 Matt besttast. FM

Dillenburg , den 14. Juni 1917.
Ter Bürgermeister: Gj

Haas- aad Mästianjschn..
Dienstag , den IS . Jn «j. vorm. 9 Uhru

Erben des D - Angier Hierselbst Hauptstraßea
1 Wohnhaus mit Ladenu. Ladenei«
sowie Betten, Schränke, Sekretär,
Stähle und andere Möbel und Gerat

öffentlich meistbietend, letztere gegen Barzahlung, 1
Dillenburg,  den 14. Juni 1917.

Der Bürgermei

Enlährmgm Wustrich

HeiMS -Nn - eiM « - .
Im Röhrbachtal zwischen

Bicken u. Offenbach werden
Samstag , - en 16 . Juui,
abends 8 Uhr mehrere
Morgen Heugras öffentlich
meistbietend versteigert.

Th. Kopp, Lehrer,
_ Herborn.

Um unserer Bevölkerung ein Bild von den
verhältniflen im rheinisch- westfälischen Jnduftriei
geben, wird der aus der dortigen Gegend stammendr
Hermann -Neviges am Soautag , den 17 . '
drei Orten des Dillkreises sprechen und zwar

um 10 Uhr in der Kirche zu Dried«
anläßlich des Gottesdienstes,

um 3 /, Uhr in Bicken,
um 67, Uhr in Offenbach,

ebenfalls in den K-rchen.
Die Bevölkerung der genannten Orte und ihi

barschaft wird um zahlreiche Teilnahme gebeten.
Weitere Vorträge in anderen Gegenden bei

bleiben Vorbehalten.
Dillenburg , den 13. Juni 1917.

Der Königl.

Die vorschriftsmäßigen, fest 1

Khassschriar0'.
sind vorrätig in der
K«chdr«ckerei E . Weideubach, DM

April gülttgen

V.  v

Z« verlaufe«
wegen Versetzung:

5 j». did. favfrafr«,
1 i Mt m. 10 Mm,

DsnMns.

1 Jifpi «» B, <r ®,? n
Haiger,

B rgstraße Nr. 1.

Für die bewiesene Teilnahme während
Krankheit und beim Verlust unserer lie!
Entschlafenen sowie für die Kranzspenden sa
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Conrai

Dillenburg , den 14. Juni 1917.

Am Sonntag , den 10 . ds . Mts ., früh 1
6SU Uhr verunglückte tödlich auf dem Flugplatz
Sachsen -Altenburg unser lieber Sohn , treuer Brud
und Enkel , der

kliM-Ar. Alfred Menrotli,
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

Im Alter von 20 Jahren. Als Kriegs -Freiwilliger eingetreten
stand er 2V* Jahre im Felde und hatte am 9. ds. Mts. seit
Piloten -Examen abgelegt.

In tiefem Schmerz

namens der trauernden Angehörigen:
Frau Lehrer C. Wengenroth.

Dillenburg, Reichenbach1. T. und Espa, 14. Juni 1917.

Die Beerdigung findet statt in Dillenburg vom Trauerhause
Hauptstrasse 106 aus am Freitag nachmittag um 5 Uhr.

- - - _ - - ^ S -7;
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